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Projekt Partner: 
 

HeurekaNet - Freies Institut für Bildung, Forschung und Innovation e.V. 
https://www.heurekanet.de/ 

 

BFI Salzburg BildungsGmbH 
https://www.bfi-sbg.at/ 

 

BILL-Institut für Bildungsentwicklung 
https://www.bildungsentwicklung.com/  

 
Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen 
Handwerks e.V. 
https://www.lgh.nrw/index.php  

 
Österreichisches Institut für Berufsbildungsforschung 
https://oeibf.at/  

 

 
 
 
Federführende Organisation der Fachtagung: 
 

BILL-Institut für Bildungsentwicklung 
Petrinumstraße 12/7 
A 4040 Linz 

 
 
 

 

 
“Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen 
Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.“ 

 
 

 
Dieses Werk ist lizenziert unter der Creative Commons Attribution-ShareAlike 4.0 International 
License. Um eine Kopie dieser Lizenz zu erhalten, besuchen Sie http://creativecommons.org/ 
licenses/by-sa/4.0/ oder senden Sie einen Brief an Creative Commons, PO Box 1866, Mountain View, CA 
94042, USA. 

 
Logos sind von dieser Lizensierung ausgeschlossen. 

  

https://www.bildungsentwicklung.com/
https://www.lgh.nrw/index.php
https://oeibf.at/
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Das Projekt DEValAT 

Die Validierung in informell und non-formal erworbener Kompetenzen, vielfach eingebettet in 

Maßnahmen der Höherqualifizierung, wird international als ein bedeutsamer Zugang gering 

qualifizierter Beschäftigter zu einem höheren Qualifikationsniveau gesehen. Es ist erwiesen, 

dass ein höheres Qualifikationsniveau ihre Position am Arbeitsmarkt und im Unternehmen 

verbessert, sich positiv auf die Verbleibdauer im Unternehmen und auf ihre soziale und 

wirtschaftliche Lage auswirkt. Studien zeigen auch, dass sich die Teilnahme ab einem 

Validierungsverfahren positiv auf Konstrukte wie das Selbstkonzept eigener Fähigkeiten, 

Proaktivität, internale Kontrollüberzeugungen, Selbstwirksamkeitsüberzeugungen u.a.m. 

auswirken. 

Die Projektpartner dieser „Kleineren Partnerschaft“ im Rahmen des Erasmus+-

Förderprogramms sind sich einig, dass es viele gute Gründe gibt, sich für die Etablierung von 

Validierung in den nationalen Bildungssystemen stark zu machen und die Validierungsverfahren 

so auszugestalten, dass (a) die Teilnehmer/innen davon in vielerlei Hinsicht direkt, aber auch 

nachhaltig profitieren, und (b) die Bildungssysteme dies als einen gleichwertigen Zugang zu 

einer Qualifikation betrachten. 

Auch wenn die hier versammelten Projektpartner - HeurekaNet - Freies Institut für Bildung, 

Forschung und Innovation e.V. in Münster (D), die Landes-Gewerbeförderungsstelle des 

nordrhein-westfälischen Handwerks e.V. in Düsseldorf (D), BILL-Institut für Bildungsentwicklung 

in Linz (A), die BFI Salzburg BildungsGmbH (A) und das Österreichisches Institut für 

Berufsbildungsforschung in Wien - dies bereits seit Jahren tun, geschah das bislang noch nicht 

zusammen und auch noch nicht auf den deutschsprachigen Raum gerichtet. Das soll mit diesem 

Vorhaben geändert werden. Dieses Erasmus+ Format wird dazu genutzt, einen ersten Schritt zu 

tun und eine kleinere Kooperationspartnerschaft mit Österreich und Deutschland zu etablieren. 

Die Stärke dieser kleineren Kooperationspartnerschaft ist, in Ergänzung zu vielen anderen 

europäischen Validierungsprojekten in der Vergangenheit, dass die bildungspolitischen 

Rahmenbedingungen für Validierung in Österreich und in Deutschland unterschiedlich weit 

entwickelt sind, aber sich die Bildungssysteme und Bildungskulturen doch ähneln. Um nun 

Validierung weiter nach vorne zu bringen und die Ansätze, Verfahren und Instrumente zu 

optimieren, braucht es einen erweiterten Diskussions- und Entwicklungsraum, der durch dieses 

transnationale, österreichisch-deutsche Kooperationsprojekt hergestellt werden kann.  

https://www.heurekanet.de/projekte/devalat-austausch-und-vernetzung-zur-
validierungspraxis-in-deutschland-und-oesterreich 

  

https://www.heurekanet.de/projekte/devalat-austausch-und-vernetzung-zur-validierungspraxis-in-deutschland-und-oesterreich
https://www.heurekanet.de/projekte/devalat-austausch-und-vernetzung-zur-validierungspraxis-in-deutschland-und-oesterreich
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Das Programm 

 
BRENNPUNKT FACHKRÄFTEMANGEL – KANN VALIDIERUNG EINE LÖSUNG SEIN?  

 

Validierung als Konzept der Feststellung und Anerkennung von Kompetenzen unabhängig 

davon, wo und auf welchem Weg sie erworben wurden, kann wertvolle Beiträge zur 

Bildungsdurchlässigkeit und Höherqualifizierung leisten. Das Erasmus+ Projekt DEValAT 

verbindet Einrichtungen aus Deutschland und Österreich, die ihre Erfahrungen zum Thema 

teilen und bündeln, um neue Impulse im Feld der Validierung zu setzen.  

Im Rahmen der ersten von zwei Projekttagungen wird der Frage nachgegangen, inwieweit 

mit Validierung dem aktuellen Fachkräftemangel entgegengewirkt werden kann. 

 

Ablauf: 

10.10.2023 
 
12.30 Uhr Begrüßung und Vorstellung des Programms  
12:45 Uhr  Keynotes zum Tagungs-thema mit anschließendem partizipativen Gespräch  

Bernd Gössling: Universität Innsbruck / Institut für Organisation und Lernen  
Peter Tischler: Amt der Salzburger Landesregierung, Abteilung Soziales  
Christian Eichbauer/Thomas Citroni: Projekt Du kannst was OÖ  

 
14:45 Uhr  Diskussionsgruppen  

- Benefits der Validierung aus Sicht von Arbeitgeber*innen  
- Potentiale der Validierung aus Sicht von Arbeitnehmer*innen  
- Ist Validierung als Anerkennung von Erfahrungslernen für alle Branchen 

interessant?  
- Validierung als Königsweg zur Lösung der Fachkräfteproblematik?  

16:30 Uhr  Zwischenresumé und Blick auf den 2. Tag  
 
11.10.2023 
 
09:00 Uhr Einführung in das Tagesprogramm  
09:15 Uhr Praxisworkshops nach Berufsfeldern  

Vorgestellt werden Good Practice Beispiele von Validierungsinitiativen aus den 
Bereichen Pflege. Die Workshops bieten auch Gelegenheit, mit Akteur*innen aus 
den vorgestellten Projekten in Austausch zu treten.  
- Vorstellung der Erfahrungen aus den Projekten Valinda /KomBiA Deutschland  
- Vorstellung Pflegeprojekt BFI Salzburg  

12:30 Uhr  Abschluss im Plenum  
 

Federführende Organisation: Bill 

Gesamtmoderation: Elke Schildberger, Bill 




